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LIEBE MITCHRISTEN! 

Es i s t Üblich, bei einem Jahreswechsel Bilanz zu ziehen. 
Jedes Wirtschaftsunternehmen macht Kassensturz, die Ban­
ken zahlen Jahreszinsen, P o l i t i k e r halten f e i e r l i c h e Re­
den und auch unsere Gemeinde geht auf ein neues Jahr zu. 
Für mich bleiben m i t dem vergangenen Jahr v i e l e Dinge i n 
Erinnerung: v i e l e neue Menschen habe ich kennengelernt, 
gute Gespräche gehabt, Kontroversen geführt, mich manch­
mal geärgert. Vielen wurde ich n i c h t gerecht, manche ha­
be ich auch vor den Kopf gestoßen, aber das sind sicher 
n i c h t nur Gefühle und Gedanken eines P f a r r e r s . Was mir 
besonders markant war, möchte ich weitersagen: ich habe 
i n unserer Gemeinde ungeheuer v i e l e Aktivitäten beobach­
t e t . Hunderte von Menschen gehen jede Woche durch unsere 
Gemeindehäuser und Kirchen sicher mit j e u n t e r s c h i e d l i ­
cher Z i e l r i c h t u n g und I n t e n t i o n , aber daß Gemeinde so 
vielfältig und so in t e r e s s a n t sein kann, das habe ich 
neu gesehen. Und daß So v i e l e s auch ohne Pfar r e r geht 
und auch gut geht, i s t für mich ein Zeichen der Hoffnung 
und der Mündigkeit. Was ich mir für das neue Jahr und 
auch für unsere Gemeinde wünsche, i s t mehr Gelassenheit 
und Geduld und mehr Z e i t füreinander, so wie es in einem 
a l t e n Spruch s t e h t : "Nicht Hammerhiebe, sondern der Tanz 
des Wassers rundet den Kiesel zur Schönheit." 

Ein gutes neues Jahr " ^ •) 

Gemeindebrief 
Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Z w e i f a l l , Schleck­
heimer Straße 14-16, 5100 Aachen-Kornelimünster, Telefon 02408/3282 
V e r a n t w o r t l i c h e r Redaktionskreis: 
Harald Fenske ( v e r a n t w o r t l i c h e r Redakteur); S y b i l l Bauch, I n g r i d Sutzkaim, 
Dr. Guntram Fischer, Dr. Norbert Ittmann, Anke P f e i f f e r , Irma Traue 
Druck: Verwaltungsamt des Kirchenkreises Aachen, Auflage 2200 Stück, Abgabe kostenlos 
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K e i n e l e i c h t e K o s t 

Suppenteller - Messer und Gabel -
Bibel: hier pal.U aber auch gar nichts 
zusammen. Wer wird mit Messer 
und Gabel eine Suppe auslöffeln? 
Wer erhält eine Bibel auf dem Sup­
penteller serviert' Eine Zumutung, 
an der man sich die Zähne aus-
beiBen kann! 
Unser täglich Brot. Essen und Trin­
ken ist für viele \n mit 

Geschmack. Freude, Lust und Wohl­
befinden. Jeder Tag wird ein wenig 
ausgefüllt mit Einkaufen, Zuberei­
ten der Mahlzeiten. Essen und 
Trinken - ebenso wie mit Arbeiten, 
Freizeit und Schlafen. 
Das alles ist nicht das ganze Leben. 
Liegt etwas schwer im Magen, ist 
das Wohlbefinden beeinträchtigt. 
Liegt etwas auf der Seele, schmeckt 
auch das Essen nicht mehr. ,;. 

Die Hoffnung auf neue Anfänge, 
die Bitte um Vergebung, der Wunsch 
• lach Angenommensein, die Sehn­
sucht nach Trost, die Suche nach 

FieiMuien, der Hunger nach 1 lebe 
und der Durst nach Gerechtigkeit 
werden nicht mit Essen und Trinken 
gestillt. 
Der Mensch lebt nicht nur vom 
Brot. Die Bibel ist eine Quelle leben­
digen Wassers, auch wenn sie keine 
leichte Kost ist. Sie fordert heraus 
und redet nicht nach dem Mund. 
Man kann trotzdem auf den 
Geschmack kommen. 

w;;; ; \ /, Holgev Tieiiiel 

Monatsspruch für Januar 

J e s u s C h r i s t u s s p r i c h t : Der Mensch lebt nicht nur vom 
Lukas 4,4 Bröl 
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Erfolgreicher 
Adventsbasar i ^ 

Rückblick auf den Basar 1984 i n Kornelimünster ^ 

Am 17./18. November fand im Gemeindezentrum an der 
Schleckheimer Straße unser diesjähriger Adventsbasar 
s t a t t . In ganzjähriger Vorbereitungsarbeit waren im 
Mittwochskreis v i e l e kunsthandwerkliche Dinge entstan­
den; ergänzt wurde das Angebot durch Töpferwaren aus 
Hephata und Holzarbeiten der Ausbildungswerkstatt i n der 
Brabantstraße, Aachen. 

Unser Koch- und Backbuch "Li e b l i n g s r e z e p t e " ging im 
wahren Sinne des Wortes ab wie warme Semmeln - a l l e 300 
Exemplare wurden v e r k a u f t . ( Wegen d e r großen Nach­

f r a g e g i b t es e i n e z w e i t e A u f l a g e , N a c h b e s t e l ­
l u n g e n b i t t e b e i F r a u D a n n e r t - T e l . 7 5 7 7 -
o d e r Frau Prochnow - T e l . 2 7 1 8 ) . 

Beide Kaffeestuben e r f r e u t e n sich wie immer großer Be­
l i e b t h e i t - Sie wurden zum Gemeindetreff! 

Nun noch e i n i g e Zahlen: 
Die Gesamteinnahme betrug 16389,59 DM, davon waren 
12947,19 DM Reinerlös. Dank der fleißgen Kuchenbäcker -
(innen) und großzügigen Spender erbrachten a l l e i n die 
Kaffeestuben den Betrag von 1235,61 DM! Der Friedenskreis 
s t e u e r t e durch seine M i t a r b e i t 178,65 DM b e i , w i r danken 

h e r z l i c h dafür. 
Dem Förderkreis " H i l f e für krebs-

kranke Kinder und dem D o r f p r o j e k t 
"Nagpur"/Indien konnten j e 6000 DM, 
dem S t a d t t e i l l a d e n Aachen/Ost 1700 
DM zur Verfügung g e s t e l l t werden. 
Als Erlös für die Töpferarbeiten 
gingen 538 DM nach Hephata. Für die 
Patenkinder unserer Gemeinde wurden 
12 Pullover g e s t r i c k t , die als Weih­
nachtsgabe b e r e i t l i e g e n . 

A l l e n , d i e unsere A r b e i t unter­
stützt haben, sagen w i r an dieser 
S t e l l e unseren herzlichen Dank und 
grüßen Sie zum neuen Jahr. 

Gertrud Prochnow I n g r i d Butzkamm 
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E i g e n t l i c h sind Glocken zunächst n i c h t s 
typisch K i r c h l i c h e s oder C h r i s t l i c h e s . Wir 
finden s i e an Haustüren, auf Rathaustüriiien 
und an Rinderhälsen. Die Glocken wollen für 

Jemand Gehör verschaffen. Oder: Jemand möchte sich Gehör 
verschaffen. Die Kirchenglocken künden an, daß Gott r e ­
den w i l l und laden zu den Gottesdiensten e i n . 

Wissen Sie e i g e n t l i c h , aus welchen Anlässen und wann i n 
unseren beiden Kirchen geläutet wird? Zunächst läuten die 
Glocken jeden Tag um 12 Uhr m i t t a g s . Ursprünglich war es 
für die Bauern auf dem Felde Hinweis, die A r b e i t zu un-,„. 
terbrechen und ein Gebet zu sprechen. Es hat aber auch 
noch einen geschichtlichen Hintergrund. 1697 wurden die 
Türken i n der Schlacht bei Zenta an der Theis geschlagen 
und damit endgültig aus Südosteuropa v e r t r i e b e n . Der da­
malige Papst ordnete daher für die gesamte C h r i s t e n h e i t 
an, daß zum Gedenken an diesen Sieg täglich um 12 Uhr 
a l l e Glocken läuten s o l l t e n ; auch die Protestanten 
schlössen sich an. * 
Dann wird jeden Abend um 18 Uhr geläutet, um den Tag 

ausklingen zu lassen. An jedem Samstag, also am Abend vor 
dem Sonntagsgottesdienst, w i r d das v o l l e Geläut einge­
s c h a l t e t . 
Wenn i n der Kirche zu Kornelimünster um 11 Uhr die yp' 

Glocke läutet, so wi r d angezeigt, daß an diesem Tag ein 
Gemeindeglied zu Grabe getragen w i r d . In Z w e i f a l l w ird 
unmittelbar vor und nach dem Trauergottesdienst geläutet. 
Wenn nachmittags, meistens f r e i t a g s oder samstags, die 
Glocken zu hören s i n d , dann weiß die Gemeinde, daß an 
diesem Tage zwei Menschen für i h r e Ehe den Segen Gottes 
e r b i t t e n . 

Ja und dann natürlich sonntags, zu Beginn und zum Ende 
des Gottesdienstes ertönen die Glocken. Wenn das Vaterun­
ser von der Gemeinde gebetet w i r d , r u f t eine Glocke a l l e 
Außenstehenden auf, mitzubeten. 

Sicher sind Glocken n i c h t unbedingt nötig, aber wenn s i e 
läuten, wollen sie sagen: Vergiß den Gottesd.ienst und das 
Beten n i c h t . :̂  •••v^ .•:>••,'-:.. s / - - : - , , 

Harald Fenske 
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« « Geburtstage ^ ^ 
Januar: ,: , 

Ü1.01.1910 Margarete Deifuss, Benediktinerweg 57, Kor. 
04.01.1904 Annahilde von Stryk, Rainweg 36, Venw. 
04.01.1909 Karoline Schmelzer, Leuwstr. 104, Vicht 
08.01.1906 Kätchen Beck, Münsterstr. 24, Kor. 
08.01.1913 Charlotte Kniephoff, R u d o l f s t r . 5, Brein. 
10.01.1908 Gertraud Lenser, Auf dem Eisenstein 2, Brei 
10.öl.1910 Herbert Schultze, Hundertweg 19, Fri e s . 
12.01.1904 Paul M l i t z k o , Rainweg 36, Venw. 
12.01.1906 Ch a r l o t t e Strang, Auf der Heide 47, Brein. 
13.01.1907 Walter Pokrandt, B r e i n i g e r Berg 79, Brein. 
13.01.1909 Heinz Noack, Meischenfeld 34, Kor. 
16.01.1911 Ch a r l o t t e Fellbaum, Kroitzheiderweg 72, Sch 
17.01.1896 Berta Schuth, Junkershammer 1, Zweif. 
19.01.1891 Erna Kusch, Rainweg 36, Venw. 
19.01.1905 Anna Moldenhauer, Rainweg 36, Venw. 
'21.01.1915 Erna Weber, Sc h a r t s t r . 17, Zweif. 
22.01.1897 Anna I s t a c e , Prämienstr. 60, Walh. 
23.01 . 1903 Emma Hanff, Döl1 scheidter S t r . 24, Zweif. 
23.01.1906 Emmy Kremmling, A l t B r e i n i g 57, Brein. 
24.01.1911 Maria Birnbacher, Plätschenbend 1, Venw. 
24.01.1911 Maria Lübke, Napoleonsberg 38, Kor. 
27.01.1914 Elisabeth S p i r a t , Sonnenweg 8, Brein. 
28.01.1908 Hildegard Harmel, R a i f f e i s e n s t r . 10a, Brein. 
28.01.1914 Olga Kühn, Am Kalkofen 12, Venw. 9 
31.01.1893 Harry Maltzahn-Löttel, A l t B r e i n i g 129, BreY 
l31.01.1913 Katharina Scherer, Pingsheimstr. 12, Walh. 

Februar: 

I 

1912 Luise Bohnsack, Auf dem Eisenstein 5, Breinj 
1914 Ernst Reinecker, Rainweg 24, Venw. 
1911 L i l l i Koch, Br e i n i g e r Berg 56, Brein. 
19Ü1 Pauline Vopel , B r e i n i g e r Berg 97, Brein. { 
1912 Elisabeth Roelen, Jägersfahrt 4, Vicht 
1894 Else König, Rainweg 36, Venw. r 
1910 Ch a r l o t t e Heinke, Pingsheimstr. 8, Walh. i 
1912 Auguste Rombach, Vogelstangenweg 4, Hahn 
1915 Irma Alhorn, Hochhausring 19, Walh. ^ 
1900 Elisabeth Hermanns, Neustr. 25, Brein. \ 
1899 Edwin Kuhns, A l t B r e i n i g 81, Brein. 

01.02, 

02.02 
03.02 
04.02 
05.02 
07.02 
10.02 
10.02 
12.02 
14.02 
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14.02. 
15.02. 
19.02. 
20.02. 
20.02. 
21.02. 
21.02. 
22.02. 
23.02. 
23.02. 
28.02. 

1902 Meta Gronau, A p f e l h o f s t r . 46, Zweif. 
1915 Anneliese S e n k f e i l , Kroitzheiderweg 36, Sch 
1906 Hertha Hugk, Rainweg 36, Venw. 
1909 Heinrich Alhorn, Hochhausring 19, Walh. 
1913 Herbert C i e p l i k , Hochhausring 19, Walh. 
1900 Karoline L a s c h i n s k i , HunsrUckweg 5, Schmith 
1909 Harald P r i n z , Jägersfahrt 10, Vicht 
1899 Ida Thermann, Zur Fernsicht 15, Zweif. 
1904 A l f r e d K i s c h l a t , Hochhausring 7, Walh. 
1915 Adolf Fuhrmannek, Aachener Str."224, Sohle. 
1904 Frieda Wennige, Lufterweid 4, Kor. 

Älteren Mitbürgern 
maß Freude, zum Geb 
b r i e f erwähnt zu we 
Grund, warum w i r e i 
drucken. Wer jedoch 
n i c h t erwähnt zu we 
unser Gemeindebüro, 
14 i n Kornelimünste 
wenden. 

macht es erfahrungsge-
u r t s t a g im Gemeinde­
rden. Dies i s t der 
ne G e b u r t s t a g s l i s t e 
Wert darauf l e g t , 

rden, kann sich an 
Schleckheimer Straße 

r ( T e l . : 02408/3282) 

B e t r i f f t Z w e i f a l l : 

Am 8.1.1985 eröffnen w i r die Teestube von 19-21 Uhr im 
Gemeindehaus! A l l e Jugendlichen sind h e r z l i c h e i n g e l a - . 
den, die gerne Tee t r i n k e n , plaudern, d i s k u t i e r e n und ' -
andere Jugendliche kennenlernen möchten. Es grüßt Euch 
der Vorbereitungskreis 

Die Teekanne 

Am 10.1.1985 beginnt eine neue Kindergruppe, um 14.30 
Uhr bis 16 Uhr im Gemeindehaus, für a l l e Kinder im 
Kin d e r g a r t e n a l t e r ! 

Die Kindergruppe der Schulkinder beginnt e b e n f a l l s am 
1ü.1.1985 ab 16 Uhr b i s 17.30 Uhr im Gemeindehaus. 

Ich lade Euch h e r z l i c h ein 
. ^ Anke P f e i f f e r 
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4^^.. DER ADVENTSBASAR IN ZWEIFALL 

Der Adventsbasar i n Z w e i f a l l am 24.11.und 25.11.1984 er­
brachte einen Reinerlös von 4200,- DM. Vielen Dank a l l e n 
M i t a r b e i t e r n und Käufern. Der Erlös geht an das Komitee 
Cap Anamur/Deutsche Notärzte e.V. und an die Missions­
s t a t i o n Rawalpindi/Pakistan (Lepra, Flüchtlinge, A l t e 
und Waisen). Mit beiden S t e l l e n stehen w i r in B r i e f k o n ­
t a k t und können beim nächsten Basar die Dankesbriefe 
vorlegen. Gisela Giesen, Presbyterium 

JAHRE IM DIENST DER GEMEINDE 

Zu Beginn des neuen Kirchenjahres 
l e g t Frau Elida Hempel, nun 73 Jahre 
a l t , den l e t z t e n Dienst nieder, den 
sie immer noch für die Gemeinde ver­
sehen hat: die Verwaltung der Gottes­
d i e n s t k o l l e k t e n . Frau Hempels Name 
i s t eng m i t der Geschichte unserer 
Gemeinde verbunden: 

1946 aus i h r e r Heimat 
Leipzig nach Kornelimünster verschlagen wurde s i e recht 
bald unter den schwierigen Bedingungen der damaligen 
Z e i t für die Kirche a k t i v : Vier Gottesdienststätten der 
Kornelimünsteraner Evangelischen kennt s i e : die Schule 
i n Brand, das katholische Kapellchen i n Kornelimünster, 
die Bergkirche (bei K a r f r e i t a g s g o t t e s d i e n s t e n ) und die 
neue Kirche ( s e i t 1966); mit fünf Pfarrern hat s i e zu­
sammengearbeitet: F r i e d e n d o r f f , Dr. Hennig, Dannhauer, 
Goeken und Fenske; von sechs Jahren ohne P f a r r e r weiß 
sie zu berichten; e l f Jahre lang hat s i e im Kapellchen \
und i n der neuen Kirche Küsterdienst getan; sechszehn 
Jahre lang i s t s i e Presbyterin gewesen; einundzwanzig 
Jahre hat s i e die Kollekten v e r w a l t e t ; von i h r e r Tätig­
k e i t im Diakonieausschuß des Presbyteriums und i n der 
Frauenhilfe gar n i c h t zu reden. Eine beachtliche B i l a n z , 
i n der doch a l l das, was s i e menschlich so v i e l e n gege­
ben und bedeutet hat, n i c h t erscheinen kann. Für a l l e s 
dies dankt die Gemeinde, danken w i r i h r . Wir wünschen 
unserer treuen M i t c h r i s t i n noch v i e l e gesunde Jahre i n 
unserer M i t t e - diesmal ohne "Funktionen" - und freuen 
uns darauf, immer wieder im Gottesdienst und bei anderen 
Gelegenheiten mit i h r zusammenzusein. 

H.-J. Sünner 
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Vorschau und Hinweise 
ökumenischer B1be1kre1s Kornellmünster 
Dienstag, den 08.01.1985 um 20.00 Uhr im ev 
Gemeindezentrum Kornelimünster. 

ökumenischer Bibel k r e i s Zwei f a l l 
Donnerstag, den 24.01.1985 um 20.00 Uhr im ev. Gemein­
dezentrum Zwei f a l l 
Der ökumenische Friedenskreis f i n d e t am 14.1.85 um 
2o Uhr im evangelischen Gemeindezentrum Kornelimün­
s t e r s t a t t . 

Zu einem Gottesdienst für Kinder im Vorschulalter 
( b i s zu 6 Jahren) laden w i r am 9.1.85 i n unsere 
Kirche i n Kornelimünster e i n . Geschwister können m i t ­
gebracht werden. 

TUT 
Ab Donnerstag, dem 10. Januar 1985 f i n d e t i n der Ev. 
Gemeindebücherei von 16.00 Uhr b i s 17.00 Uhr wieder 
der " K i n d e r v o r l e s e k r e i s " s t a t t . A l l e Kinder vom 1. bis 
zum 4. Schuljahr sind dazu h e r z l i c h eingeladen! 

Töpferkurs 
Ab Mittwoch, dem 23.01.1985 beginnt' im Gemeindezen­

trum Kornelimünster e i n Töpferkurs. Anmeldungen und wei­
ter e Informationen bei S y b i l l e Bauch, Tel. 4488 oder 
Hannelore Erhardt, T e l . 3468. 

Weltgebetstag der Frauen 

Die Gottesdienstordnung des Weltgebetstages der Frauen 
1985 wird i n diesem Jahr von c h r i s t l i c h e n Frauen I n ­
diens v o r b e r e i t e t . Das Thema l a u t e t : "Um Frieden beten, 
den Frieden t un." In diesem Jahr f i n d e t der Gottes­
dienst am 1. März - F r e i t a g - i n unserer Kirche Korne­
limünster gemeinsam mit den Frauen der kath. Gemeinde s t a t t . 

Unsere Gemeinde b i e t e t eine Fahrt zum Kirchentag nach 
Düsseldorf vom 5. bis 9.Juni 1985 an. Weitere Informa­
tionen werden bekannt gegeben und i n den Schaukästen 
ausgehängt. 
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Besondere Veranstaltungen 
300 JAHRE JOHANN SABASTIAN BACH 

Sein Leben - seine Z e i t - sein Werk 

Wir laden Sie h e r z l i c h ein zu einer Vor­
tr a g s r e i h e über eine der größten Gestal­
ten der Musikgeschichte. 

Donnerstag, den 21.02.1985 (20 Uhr) 
5ixc/ii Leben b ^ i WzimoA 

Dienstag, den 26.02.1985 (20 Uhr) 
Von WeÖHcti bt-i, Ldi-pzlg 

Dienstag, den 05.03.1985 (20'Uhr) 
Vin g'Xcßzn Wê tfee Backi 

Dienstag, den 12.03.1985 (20 Uhr) 
O.xg^lkonze/U mJX EnZäiiteAiingm 

Mit zahlreichen Klangbeispielen am K l a v i e r und vom 
Tonband s o l l das Verständnis für Leben und Werk von 
Johann Sebastian Bach ermöglicht werden. 
Ort: Gemeindezentrum Kornelimünster 
Referent: Kantor i.R. Eberhard P f i t z e r 

300. GEBURTSTAG VON JOHANN SEBASTIAN BACH 
Sonntag, 13. Januar 1985, 17 Uhr 

Ev. Kirche Kornelimünster : 

K O N Z E R T •-̂ '̂'•-̂'̂'•''̂  

mit Werken von Johann Sebastian Bach 

- Orchestersuite Nr.2 i n h-moll 
- Cembalokonzert i n d-moll (BWV 1052) 
- Konzert für V i o l i n e i n e-dur (BWV 1042) 
- Orgelwerke 

So l i s t e n und Streichorchester 
Leitung: Michael Decker 

. E i n t r i t t f r e i 
Am Ausgang e r b i t t e n w i r eine Spende für d i e K i r ­
chenmusik unserer Gemeinde ' . 

^ f 



Beerdigungen 

Richard Günter Petzold ( 6 4 ) , Kornelimünster -
Ruth Schlösser ( 6 7 ) , Vicht - Dagmar S t r i e d t e r 
(7 6 ) , Schmithof - Martha Thoene (83 ) , Schleck­
heim - Karl Rocher (8 3 ) , B r e i n i g - E l f r i e d e Hess (88) 
Kornelimünster-Heinrich Alhorn (75) Wahl heim 

Öffnungszeiten Gemeindebüro: .-..̂  ,,. , 

Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr, Do vormittag geschlossen 

P f a r r e r Harald Fenske, Schleckheimer Straße 16, Korne­
limünster (02408/3282) 
J u g e n d l e i t e r i n Anke P f e i f f e r , ApfelhofStraße 4, Zwei-
f a l l (02402/72902) 
Küster i n Kornelimünster Walter S e i d e l , Auf der Kier 7, 
Walheim (02408/80990) 
Küsterin i n Zwei f a l l Josefine Willems, ApfelhofStraße 3 
(02402/72783) 

Kirchenbus A b f a h r t s z e i t e n : 

zur ev. Kirche i n Kornelim. 
10.00 Uhr Breinig.Berg 
10.05 Uhr B r e i n i g ( k a t h . Kirche) 
10.10 Uhr Venwegen (Kreuz.Brei.) 
10.15 Uhr Hahn ( k a t h . Kirche) 
10.20 Uhr Wal heim (Kreuz. Montb".) 
10.25 Uhr Schleckh. (Aachener S t r . ) 

Brot für d i e V I « 

Z e i c h e n s e t z e n 

Seit 25 Jahren l e i s t e t die 
Ak t i o n »Brot für die Welt« 
einen wachsenden Beitrag 
zur Überwindung der Not 
und ihrer Ursachen, in Asien, 
Afrika und Lateinamerika. 

»Brot für die Welt«: 
Zeichen der Hoffnung für viele. 
»Brot für die Welt« 
Postfach 476, 7000 S t u t t g a r t 1, 
Spendenkonto 500 500-500 
beim Postgiroamt Köln 
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G o t t e s d i e n s t e 

Sonntag ZweifalL 9.15 JCornelim. 10.30 
01.01.1985 
Neujahr 

Pfr. Dr. E l t e s t e r 
nur i n Roetgen 

06.01.1985 Pfr. Fenske (Abendmahl) 
Kirchenbus fährt 

13.01.1985 Pfr. Fenske 

20.01.1985 Pastor Mönkemeier 

27.01.1985 Pfr. Dr. Ittmann 

03.02.1985 
Pfr. Fenske (Abendmahl) 
Kirchenbus fährt 

10.02.1985 Pfr. Fenske 

17.02.1985 Pfr. Dr. E l t e s t e r 

24.02.1985 Pastor Mönkemeier 

03.03.1985 
Schumann (Abendmahl) ......y 

Kirchenbus fährt 

Andachten : am 08.01.1985 und am 05.02.1985 
um 9.30 Uhr im Altenheim Venwegen 

Hindergaitesdienst: jeden Sonntag 
außer i n den Schulferien 
In Z w e i f a l l 10.15 Uhr, Kornelim. 10.30 Uhr 



ormierir enei 

r 

(an^: R. 'Pjei||er und. (öxm. 



I n der Steiermark, im Snnstal l i e g t der Ort 
"Haus" zwischen den bekannten Orten Schlad-
ming und Ramsau, 
Unsere Pension "Zaunerhof" hat eigene Land­
w i r t s c h a f t und l i e g t am Ortsrand von Haus-
Bi r n b e r g . 
Umgeben von den beeindruckenden Tauern und 
dem Dachsteingei:irge si n d v i e l e i n t e r e s s a n t e 
Ausflüge nach Salzburg,in e i n Salzbergwerk 
oder auf einen Gletscher zu linternehmen. 
Die nähere und w e i t e r e Umgebung werden w i r 
durch Wanderungen kennenlernen;:zur S i l b e r -
klamm oder zu einem Wildpark. 
Am Haus lädt e i n k l e i n e r 
Swimmingpool,Tischtennis 
und eine Spielwiese zum 
Verschnaufen e i n . 
Gemeinsames Erleben prägt das Programm, m i t ­
einander w o l l e n w i r l a c h e n , t e i l e n , b e t e n , 
b i b l i s c h e Geschichten hören- und spielen,singen 
und v i e l Spaß haben, 

Anmeldung: O-b SO- OH" ! 

AzohLunq: 400 J)H (bei fjnmlitmig) 



V/er hat Lust: 
eine Woche auf einem r o ­
bustem Zweimaster, auf eng­
stem Kaum mi t anderen 
Jugendlichen von lV'-17 Jahren 
zu segeln? Teamgeist w i r d 
groß geschriebenj ebenso 
v i e l e gemeinsame Ak t i o n e n : 
reden,singen,nachdenken und 
d i s k u t i e r e n über Glaubena-
und persönliche i-ragen; 
kochen und essen und v i e l e s 
mehrl T r a d i t i o n e l l e Städte 

und dehenswürdigkeiten des I j s s e l o - " u n d Watten­
meeres lernen w i r kennen. 
Hast Du nun Lust bekommen ? 

' R - e i s . 3 5 - o 3 ) H 
I 



Erlebnisreiche Ferien 

»Nun, liebe K i n d e r , w o h i n fahrt ihr 

denn in diesen Ferien?« Bei dieser 

Frage, die die L e h r e r i n immer am 

letzten Sehukag steihe. rutschte 

G ü n t e r i m m e r tiefer unter die Bani<. 

»Griechenland! Spanien! Itaüen! 

A n ' s IVIeer!«, tönte es durch die 

Klasse. 

G ü n t e r wurde t raur ig , denn er mußte 

auch dieses Jahr wieder zu Hause 

die Ferien verbringen. D i e E l t e r n 

mußten arbeiten, an U r l a u b u n d 

Wegfahren war nicht zu denken. A u f 

d e m H e i m w e g mufite Günter sogar 

ein bißchen weinen. 

A m ander 'n Tag blätterte er die 

Z e i t u n g durch , u n d da las er etwas, 

das seine A u g e n fröhlich aufblitzen 

Heß. D i e Z e i t u n g schrieb einen W e t t ­

b e w e r b »Kinder fotograf ieren K i n ­

der« aus. U n d der erste Preis war 

eine einwöchige Reise in den 

Schwarzwald. 

Sogleich machte sich Günter auf den 

W e g . E r ging zum Fotografen i m 

D o r f , der i h m eine einfache K a m e r a 

auslieh u n d i h m auch noch einiges 

über das Fotograf ieren erklärte. 

A n den folgenden A b e n d e n hörten 

die E l t e r n gespannt zu, als Günter 

v o n seinen Fotoerlebnissen auf d e m 

Spielplatz und in der Straße erzählte. 

A l s alle Fi lme verknipst waren, ging 

er wieder zum Fotografen, der die 

B i l d e r entwickelte . Welches B i l d 

sollte er zur Z e i t u n g bringen? G ü n t e r 

entschied sich für das B i l d eines 

M ä d c h e n s , das b e i m Fußballspielen 

i m T o r stand. 

N u n begannen Tage der Spannung. 

Nach einer Woche kam e i n Brief : 

»Lieber Günter ! M i t Freude tei len 

w i r d i r m i t , daß d u den zweiten Preis, 

eine Kamera, gewonnen hast.« 

Stolz waren sie, Günter , die E l t e r n 

und der Fotograf. Bei i h m durf te 

sich Günter einen Fotoapparat aus­

suchen. »Mit d e m U r l a u b ist es nun 

doch nichts g e w o r d e n « , dachte er 

sich. A b e r jetzt hatte er etwas, das 

nicht alle hatten. 

D i e Ferientage vergingen wie i m 

Fluge. V o n morgens bis abends war 

Günter unterwegs. E r fotograf ierte , 

was er v o r die K a m e r a b e k a m . 

A u t o s , Menschen, Pflanzen u n d die 

T iere i m nahegelegenen Freigehege. 

N a c h d e m die B i l d e r fer t ig w a r e n , 

sah er, daß vieles unscharf, langwei l ig 

oder falsch bel ichtet war. D e r F o t o ­

graf n a h m sich gerne die Z e i t und 

erklärte die Fehler. 

Günter g ing wieder z u m Freigehege. 

Diesmal lockte er die Rehe m i t Gras 

zu sich heran. So k o n n t e er von ganz 

nah fotograf ieren. A u c h die B i l d e r 

vom Spielplatz w u r d e n v ie l besser. 

E r suchte sich n u r noch einzelne 

Ausschnitte: z u m Beispiel v o m Sand­

kasten, i n d e m ein kleines K i n d eine 

Sandburg baute. 

D e r Fotograf war so begeistert, d a ß 

er einige B i l d e r i n seinem Schau­

fenster ausstellte. 

A m ersten Schultag war i n der Klasse 

wieder ein großes D u r c h e i n a n d e r . 

A l l e hatten so viel zu erzählen. A b e r 

nach der Schule drückten sich die 

K i n d e r i h r e Nasen am Schaufenster 

des Fotogeschäfts platt u n d b e w u n ­

derten G ü n t e r s Ferieneriebnisse. 


